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1. Ausgangslage
_Relevanz - Alterung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Greying Index: Der Greying-Index ist das quantitative Verhältnis der 85-Jährigen bezogen auf die 65- bis unter 85-Jährigen. Geringe Geburtenzahlen und eine steigende Lebenserwartung lassen eine zunehmende Vergreisung der Gesellschaft vermuten. Der Greying-Index misst zur Beobachtung dieser Annahme den Alterungsprozess der älteren Bevölkerungsgruppen. Eine steigende Lebenserwartung lassen eine zunehmende Vergreisung der Gesellschaft vermuten. Der Greying-Index misst zur Beobachtung dieser Annahme den Alterungsprozess der älteren Bevölkerungsgruppen.
Berechnung: (85-jährige und ältere / 65- bis unter 85-jährige) * 100

Altersquotient: 65+/(20-64-Jährige)
Jugendquotient: 0-19-Jährige/20-64-Jährige 
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1. Ausgangslage
_Relevanz - Alterung

Quelle: BFS – ESPOP, STATPOP, Szenarien (2022)
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Anteil der 65-Jährigen und Älteren Altersquotient Lebenserwartung im Alter von 65 Jahren

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Greying Index: Der Greying-Index ist das quantitative Verhältnis der 85-Jährigen bezogen auf die 65- bis unter 85-Jährigen. Geringe Geburtenzahlen und eine steigende Lebenserwartung lassen eine zunehmende Vergreisung der Gesellschaft vermuten. Der Greying-Index misst zur Beobachtung dieser Annahme den Alterungsprozess der älteren Bevölkerungsgruppen. Eine steigende Lebenserwartung lassen eine zunehmende Vergreisung der Gesellschaft vermuten. Der Greying-Index misst zur Beobachtung dieser Annahme den Alterungsprozess der älteren Bevölkerungsgruppen.
Berechnung: (85-jährige und ältere / 65- bis unter 85-jährige) * 100

Altersquotient: 65+/(20-64-Jährige)
Jugendquotient: 0-19-Jährige/20-64-Jährige 
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1. Ausgangslage
_Relevanz

BFS, 2022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Von den Treibern der demografischen Alterung – Geburtenentwicklung, Lebenserwartung und Wanderungsprozesse – sind nicht alle Kantone gleichermassen betroffen. Sie beeinflussen die Altersstruktur je nach Kanton auf sehr unterschiedliche Weise (vgl. Grafik G 41). Darüber hinaus können Verhaltensaspekte, insbesondere im Hinblick auf die Gesundheit und das Wohnumfeld, eine Rolle spielen. 
Das Tessin, Basel-Landschaft und Graubünden sind die Kantone mit dem höchsten Anteil an Personen ab 65 Jahren; mehr als 22% ihrer Bevölkerung gehören dieser Altersgruppe an. Die kantone Waadt, Genf und Freiburg haben mit weniger als 17% den geringsten Seniorenanteil in der Schweiz. 
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1. Projekt «PLUS 65»
_Fokus

Schlüsselfragen 

 Wie kann das Potenzial der älteren Bevölkerung besser genutzt werden?

 Wie kann die gesellschaftliche und politische Integration der 
Senioren/innen gestärkt werden?

 Welche Rolle übernehmen die Gemeinden in der 
Förderung des politischen und gesellschaftlichen Engagements von 
Senioren/innen? 
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1. Resonanz
_ausgewählte Artikel
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tief hoch

tief

hoch Konkrete Projekte 
eigenständig umsetzen

Sich informieren und 
Wissen aufbauen

Eigene Sichtweise 
einbringen

Vorschläge und Beiträge 
einbringen

Gemeinsam mitwirken an 
Entscheidungen

Eigenständige 
Entscheidungen erwirken

Demonstration 
organisieren

An Demonstration 
teilnehmen

Offene Jass-
Meisterschaft 
durchführen

Für Club-Mitglieder 
Jass-Meisterschaft 

durchführen

Amt in Gemeinde-
exekutive ausüben

In lokalem 
Seniorenrat 
mitwirken Politische 

Senioren-
initiative bilden

Amt in kommunaler 
Alterskommission 

ausüben

An Informations-
veranstaltung 

teilnehmen
Öffentliche Informations -

veranstaltung organisieren

Nachbarschafts-
dienste (z.B. Einkaufen) 

erbringen
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Starkes Engagement… 
Mit fortlaufendem Alter recht stabil,
aber ausbaufähig

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)

48% aller Teilnehmenden

49.3% der 55-64-Jährigen

48.2% der 65-74-Jährigen

46.1% der 75-85-Jährigen

…und hohe Bereitschaft
sich auch zukünftig zu engagieren

73%
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2. Resultate
_Mitgliedschaft/Engagement (F4, N=131-223)

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Kein Engagement/kein Amt

Öffentliches politisches Amt in der Gemeinde (Gemeinderat, Parlament,…

Öffentliches politisches Amt ausserhalb der Gemeinde (Kantonsrat/Grossrat,…

Politische Partei

Seniorenkommission in der Gemeinde

Unabhängige Seniorenorganisation (z. B. Seniorenrat, Netzwerke)

Seniorenvereine (z.B. Wandergruppen, Jassnachmittage)

Bürgerverein, Gemeindeverein, Quartierverein etc.

Projektorientierte politische Gruppe (Abstimmungskomitee, Demonstrations-OK etc.)

Lockere Gruppierung/Aktionsgruppe, die sich politisch engagiert

Gruppe, die mehrheitlich online politisch aktiv ist (z. B. Blog, Facebook-Seite)

Interessenverband/Interessensgruppe (Berufsverband, Gewerkschaft,…

Soziale, karitative, gemeinnützige oder öffentliche Organisation (Rotes Kreuz,…

Kirche oder kirchennahe Organisationen

Sport-, Freizeit- und/oder Kulturverein

Mitgliedschaft/Engagement (N=131-223; F4)
In welcher der folgenden Organisationen sind Sie Mitglied bzw. engagiert? (Ja-Anteile, in %)

55-64-jährig 65-74-jährig 75-85-jährig



Wunsch nach 
weiterem Engagement

Kein Wunsch nach 
weiterem Engagement

Derzeit nicht engagiert Derzeit engagiert

Stars
41%

Die Personen sind engagiert und 
können sich ein zukünftiges 
Engagement vorstellen

Zurückgezogene
20%

Die Personen sind nicht 
engagiert und möchten auch in 
Zukunft kein Engagement 
ausüben.

Fragezeichen
32%

Die Personen sind derzeit nicht 
engagiert, sind aber einem 
zukünftigen Engagement nicht 
abgeneigt.

Bloomer
7%

Die Personen sind engagiert, 
möchten in Zukunft aber kürzer 
treten.

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

55-64-jährig

65-74-jährig

75-85-jährig

Zufriedenheit Alterspolitik (N=113-176; F9)
Alles in allem, wie zufrieden sind Sie mit der Alterspolitik Ihrer Wohngemeinde?

Sehr unzufrieden Eher unzufrieden Teils teils Eher zufrieden Sehr zufrieden

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

55-64-jährig

65-74-jährig

75-85-jährig

Altersleitbild (N=116-204; F9)
Gibt es in Ihrer Wohngemeinde ein Altersleitbild?

Ja Nein Weiss nicht

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)



17

54

62

53

11

12

5

143

130

62

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

55-64-jährig

65-74-jährig

75-85-jährig

Altersbeauftragte (N=120-208; F11)
Gibt es in Ihrer Wohngemeinde ein Altersleitbild?

Ja Nein Weiss nicht

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)
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0 20 40 60 80 100 120

Regelmässige Veranstaltungen zu Altersthemen

Freizeitgruppe (Turnen, Wandern, Gesellschaftsspiele, Theater spielen,…

Mahlzeitendienst

Fahrdienst

Besuchdienst

Organisierte Nachbarschaftshilfe

Partizipative Instrumente (Alterskommissionen, Altersrat, Seniorengespräche…

Mittagstisch für Senioren/innen

Betreutes Wohnen

Altersbeauftragte/Anlaufstelle in der Gemeinde (Ansprechperson für…

Online-Plattform für regionale Altersfragen

Vermittlungsplattform für freiwilliges Engagement

Angebote der Gemeinde (N=131-223; F12)
Sind folgende Angebote in Ihrer Gemeinde für Sie wichtig? (Anzahl Ja-Antworten)

55-64-jährig 65-74-jährig 75-85-jährig

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)



1 2 3 4 5

... mir die Tätigkeit Spass macht

… ich mit anderen zusammen etwas bewirken kann

… ich mich mit anderen/neuen Personen austauschen will

… ich der Gesellschaft etwas zurückgeben will

… ich meine Lebenserfahrung für die Gesellschaft nutzen möchte

… ich meine (neu gewonnene) Zeit sinnvoll investieren kann

… ich helfen kann, Probleme zu lösen

… ich die Zukunft mitgestalten kann

... ich Abwechslung zum übrigen Alltag erleben kann

… ich mich für Politik interessiere

… ich mich persönlich weiterentwickeln will (Erfahrungen/Kenntnisse)

… ich eigene Ziele und Ideen umsetzen kann

… ich mit der Politik unzufrieden bin

… ich mich dazu verpflichtet fühle

… ich in dieser Funktion politisch Einfluss nehmen kann

… ich dadurch öffentliches Ansehen oder Anerkennung erhalte

… ich finanziell entschädigt werde

Gründe für Engagement

Aus welchen Gründen engagieren Sie sich freiwillig? Ich engagiere mich, weil ...

stimme überhaupt nicht zu stimme voll und ganz zu

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)



1 2 3 4 5

Zu wenig Zeit wegen anderen politischen Ämtern
Zu wenig Zeit wegen Familie

Zu wenig Unterstützung durch Familie
Zu wenig Zeit wegen Beruf

Zu wenig Zeit wegen Hobbys und anderem Engagement
Persönlich zu wenig geeignet für die Aufgabe

Zu wenig Interesse an Politik
Zu wenig Interesse am Leben in meiner Gemeinde

Zu wenig öffentliches Ansehen oder Anerkennung der Tätigkeit
Zu grosse Belastung und Verantwortung

Zu wenig finanzielle Entschädigung
Zu grosse Angst vor Versagen im Amt

Anmelde-/Kandidaturprozess unbekannt
Zeitlich eine zu lange Verpflichtung
Vorbehalte gegenüber Kampfwahl

Keine Erlaubnis des Arbeitgebers
Gesetzliche Altersgrenze, die eine Kandidatur verunmöglicht

Zu alt für ein Engagement
Zu wenig Bekanntheit/Unterstützung für eine Wahl/Bewerbung

Personen, mit denen ich zu tun hätte, passen mir nicht
Ich kenne niemanden in der Organisation / im Gremium

Zu wenig Wissen über Politik
Ich möchte nicht in der Öffentlichkeit stehen

Ich engagiere mich anders

Hinderung für Engagement

Was hindert Sie daran, sich in Ihrer Gemeinde/Region politisch zu engagieren?
stimme überhaupt nicht zu stimme voll und ganz zu

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)



0% 10% 20% 30% 40%

bei organisierter Nachbaschaftshilfe mitarbeiten

andere Personen (u. a. Senior/innen) administrativ unterstützen

in generationenverbindenden Projekten mitwirken

an Aktivitäten von Senior/innen-Vereinigungen (z. B. Pro Senectute) mithelfen

Mahlzeitendienst/Fahrdienst durchführen

bei Mentoringprogramm für junge Menschen mitarbeiten

berufliches Erfahrungswissen in spezialisierten Netzwerken anbieten

Turn-/Wander-/Freizeitverein etc. leiten

in Projekten der Gemeinde mitarbeiten

Kommissionsamt (Seniorenrat, Altersrat etc.) übernehmen

Mittagstisch organisieren

politisches Amt (Gemeindevorstand, Gemeindeparlament) übernehmen

Zukunft

Können Sie sich vorstellen, in folgende Tätigkeiten sich neu oder verstärkt zu engagieren? 
(Ja-Anteile, in %)

2. Resultate
_Ergebnisse Modul 2 (nationale Umfrage bei Senioren/innen) (N=583)



2. Resultate
_Schlüsselerkenntnisse
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Frühzeitige Sensibilisierung

Projektbasierte Mitarbeit am 
erfolgversprechendsten

Kommunale Stufe als 
wichtigste Stufe in der 
Alterspolitik

Information über Angebote mit 
grossem Potenzial

Persönliche Anfrage absolut 
entscheidend

Unterschiedliche Modelle für 
Weiterbeschäftigung von 
Senioren/innen – aber nicht weit 
verbreitet

Inhaltliches Interesse als 
entscheidender 
Motivationsfaktor

Wertschätzung als zentrales Element
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2. Resultate
_Empfehlungen

Strategie Zusammenarbeit Absender

Zielgruppe Kommunikation Angebote
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3. Toolbox Plus 65
Grundidee

Die ToolBox Plus 65 ist eine physische Schachtel 
mit Workshop-Material (Anleitung, Poster, Karten). Ziel 
der Box ist es, die Projektgruppe im 

Sie führt anhand von 4 Phasen durch den 
Massnahmen-Entwicklungsprozess. Im Rahmen dieses 
Prozesses werden 4 Workshops durchgeführt.
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Diskussion Toolbox
_Entwurf Konzept - Übersicht

4 Workshops à 2.5 
Stunden entlang des 

Design-Thinking-
Prozesses

Eine Roadmap 
führt durch den 

Design-Thinking-
Prozess

Inhalts-Karten 
skizzieren die zu 
absolvierenden 

Schritte

Geben Infos zu 
konkreten 

Methoden für den 
Workshop

3-6 Teilnehmende 
an den 

Workshops

Teilnehmende

Workshops

Roadmap 
(Plakat)

Inhalts-
Karten

Workshop-
Karten

QR-Codes geben direkten 
Konakt zu weiteren online 
verfügbaren Informationen 

(Massnahmen, Hinweise etc.) 

Online-
Komponenten



… vielen Dank für das Interesse.
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